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4406 – BLUSE MIT SCHLEIFE 
 

STOFFEMPFEHLUNG 

Wir empfehlen weiche, dünne Blusenstoffe aus natürlichen oder 
Mischfasern.  

AUßERDEM WIRD BENÖTIGT  

• Bügeleinlage (z.B. Vlieseline) 
•  10 Knöpfe 
 

TIPP 

Bei Platzierung von Schnittteilen muss es auf die Kennzeichnung 
des Teilungsfadens beachtet werden. Einige Teile müssen im 
Bruch geschnitten werden. Dies ist auf dem Schnittmuster und in 
der untenstehenden Beschreibung angegeben. Alle 
Markierungen und anderen Designmerkmale (z.B. Abnäher, 
Nähte) müssen vom Schnittmuster auf den Stoff übertragen 
werden.  

NAHTZUGABEN 

Wenn das Schnittmuster eine doppelte Kontur aufweist, sind die 
Nahtzugaben bereits enthalten. Diese betragen 1 cm, wenn 

nichts anderes angegeben ist. Wenn das Schnittmuster eine einfache Kontur hat, sind die 
Nahtzugaben nicht enthalten und müssen beim Zuschneiden hinzugefügt werden. 

Die Zugaben für die Nähte: alle Nähte - 1 cm, am unteren Rand der Bluse – 1,5 cm.  

ACHTUNG! Zuerst die Papier-Schnittteile ausdrucken und sie auf die Stoffbreite (zwischen 90 cm 
und 150 cm) legen, um den tatsächlichen Stoffverbrauch zu ermitteln. Dabei unbedingt beachten, 
dass paarige und symmetrische Schnittteileberücksichtigt werden müssen. 

Die Beschriftung erfolgt auf der Vorderseite! Beim Zusammennähen der Teile bitte auf die 
Schnittmarken achten, sie müssen übereinstimmen. 
 
ZUSCHNEIDEN 

Aus Hauptstoff: 

1. mittl. Rückenteil - 2 
2. seitl. Rückenteil - 2 
3. mittl. Vorderteil - 2 
4. seitl. Vorderteil - 2 
5. Ätmel - 2 
6. Manschette - 2 
7. Blende - 2 
8. Passe Vorderteil - 4 
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Aus Bügeleinlage: 

1. Blende 
2. Manschette 
 
NÄHEN 

1. Die Teile mit Bügelvlies verstärken. 

2. Die Teilungsnähte am Rückenteil zusammennähen, Nahtzugaben versäubern und zur Mitte 
bügeln. Die Mittelnaht des Rückenteils zusammennähen, Nahtzugabe versäubern und auf die 
linke Seite bügeln. 

3. Die Außenkante der Vorderkante versäubern. Die Vorderkante rechts auf rechts auf das 
Vorderteil legen und entlang der Mittelnaht und des Halsausschnitts absteppen. Nahtzugabe 
einschneiden und auf die linke Seite wenden. 

4. Die Mittelnaht der Kragen auf den Passe-Teilen zusammennähen, Nahtzugaben 
auseinanderbügeln. Die Passe rechts auf rechts legen und entlang der unteren Kante, des 
Schleifenansatzes und des Halsausschnitts absteppen. Nahtzugaben an den Ecken 
einschneiden und auf rechts wenden. Passe auf das Vorderteil legen und entlang der Teilungs- 
und Schulternähte fixieren. 

5. Die Teilungsnähte am Vorderteil zusammennähen, Nahtzugaben versäubern und zur Mitte 
bügeln. 

6. Die Nahtzugabe an der Ecke des durchgehenden Kragens einschneiden. Die Schulternähte 
zusammennähen, Nahtzugaben zum Rückenteil bügeln. Den durchgehenden Kragen 
einsetzen. Die Schulternähte und die Nahtzugabe des Krageneinsatzes gleichzeitig 
versäubern. 

7. Die Seitennähte zusammennähen, Nahtzugaben versäubern und zum Rückenteil bügeln. 

8. Die Ärmelkanten versäubern. Die Ärmelnähte bis zur Markierung für den Schlitz nähen, 
Nahtzugaben auseinanderbügeln. Den Schlitz 0,2 cm vom Knick absteppen. Die Manschette 
längs halbieren und die beiden kurzen Seiten absteppen, die Ecke bis zur Markierung 
ausformen. Nahtzugabe an der Markierung einschneiden. Die Manschette auf rechts wenden 
und bügeln. Die obere Manschette am Ärmel annähen, dabei nach Belieben Falten legen. Die 
Nahtzugabe der inneren Manschette umklappen und auf die Naht der oberen Manschette 
steppen. 

9. По окату проложить строчку со слабо затянутой нитью и собрать на сборку. Втачать рукав 
в пройму. Припуски обметать. 

10. Припуск подгибки низа обметать, заутюжить на изнаночную сторону и настрочить. 
Обметать петли и пришить пуговицы. 
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5653 – BASIC T-SHIRT 
 

STOFFEMPFEHLUNG 

Wir empfehlen Jersey mit mittlerer bis hoher 
Dehnbarkeit aus Natur- oder Mischfasern. 

AUßERDEM WIRD BENÖTIGT  

• Bündchen falls gewünscht (Rippbündchen oder 
Jersey) 
 

TIPP 

Bei Platzierung von Schnittteilen muss es auf die Kennzeichnung des Teilungsfadens beachtet 
werden. Einige Teile müssen im Bruch geschnitten werden. Dies ist auf dem Schnittmuster und in 
der untenstehenden Beschreibung angegeben. Alle Markierungen und anderen Designmerkmale 
(z.B. Abnäher, Nähte) müssen vom Schnittmuster auf den Stoff übertragen werden.  

Schnittdetails aus dehnbaren Stoffen werden mit einem speziellen elastischen oder schmalen 
Zickzackstich abgesteppt. Die Saumzugabe wird mit einer Doppelnadel oder einer 
Overlockmaschine genäht, um die Elastizität zu gewährleisten. Es ist auch möglich, die Teile direkt 
mit einem 3- oder 4-Faden-Overlockstich abzusteppen. Beim Versäubern mit der Overlock-
Nähmaschine die Nahtzugabe auf 0,6 – 0,8 cm zurückschneiden. 

NAHTZUGABEN 

Wenn das Schnittmuster eine doppelte Kontur aufweist, sind die Nahtzugaben bereits enthalten. 
Diese betragen 1 cm, wenn nichts anderes angegeben ist. Wenn das Schnittmuster eine einfache 
Kontur hat, sind die Nahtzugaben nicht enthalten und müssen beim Zuschneiden hinzugefügt 
werden. 

Die Zugaben für die Nähte: alle Nähte - 1 cm, am unteren Rand des Teils – 1,5 cm.  

ACHTUNG! Zuerst die Papier-Schnittteile ausdrucken und sie auf die Stoffbreite (zwischen 90 cm 
und 150 cm) legen, um den tatsächlichen Stoffverbrauch zu ermitteln. Dabei unbedingt beachten, 
dass paarige und symmetrische Schnittteileberücksichtigt werden müssen. 

Die Beschriftung erfolgt auf der Vorderseite! Beim Zusammennähen der Teile bitte auf die 
Schnittmarken achten, sie müssen übereinstimmen. 
 
ZUSCHNEIDEN (Länge von Ärmeln kann nach Wunsch variiert werden) 

Aus Hauptstoff: 

1. Rückenteil - 1 
2. Vorderteil – 1 
3. Ärmel - 2 
 
 
 
 



 

 Deinschnittmuster.de - © Some Rights Reserved 

NÄHEN 

1. Schulter- und Seitennähte von Rückenteil und Vorderteil zusammennähen. Nähte versäubern 
und zum Rückenteil bügeln. 

2. Die Ärmelnähte zusammennähen, Nähte versäubern und bügeln. 

3. Die Ärmel in die Armausschnitte einsetzen, dabei die Markierungen aufeinandertreffen lassen. 
Nähte versäubern und bügeln. 

4. Den unteren Rand des Kleidungsstücks, den Ärmelsaum und den Halsausschnitt versäubern. 
Nach innen umschlagen, bügeln und absteppen.  

5. Für ein Halsbündchen wird der Ausschnittumfang gemessen und das Bündchen auf 70–85 % 
dieser Länge zugeschnitten. Die Höhe wird doppelt zugeschnitten und der Stoff zum Ring 
geschlossen sowie längs gefaltet. Ausschnitt und Bündchen erhalten vier Markierungen. 
Anschließend wird das Bündchen rechts auf rechts leicht gedehnt angenäht und bei Bedarf 
elastisch abgesteppt.  


